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1 Anlass 

Im Zuge der Entwurfsphase zur Neugestaltung des östlichen Hellbachtals in Neubeckum 

wurde am 04.09.2024 durch den Fachdienst Stadtplanung und Wirtschaftsförderung eine 

Jugendbeteiligung im Kopernikus-Gymnasium durchgeführt. Mit Unterstützung der 

Schulsozialarbeit konnten insgesamt 8 Schülerinnen und Schüler das Angebot wahrneh-

men. 

Neben den Eingaben aus der Bürgerinformationsveranstaltung vom 11.06.2024 und den 

Ergebnissen der Kinderbeteiligung zum Spielplatz vom 16.07.2024 werden die Ergebnisse 

der Jugendbeteiligung in den weiteren Entwurfsprozess einfließen. Am 06.09.2024 wird 

darüber hinaus eine weitere Jugendbeteiligung mit der Rosa-Parks-Gesamtschule durch-

geführt. 

 

2 Ablauf 

Zu Beginn wurde anhand einer Powerpoint-Präsentation der Planungsraum vorgestellt. 

Anhand von Klebepunkten haben die Schülerinnen und Schüler dargestellt, wo sie woh-

nen und wie Sie das heutige Hellbachtal nutzen. 

 

 

Abbildung 1: Ergebnisse Plakat Wo wohne ich 



 

Abbildung 2: Ergebnisse Plakat So nutze ich das Hellbachtal heute 

Es ist erkennbar, dass nur eine Schülerin oder Schüler im direkten Umfeld des Hellbachtals 

wohnt. Aus den Gesprächen heraus konnte abgeleitet werden, dass alle anderen im wei-

teren Umfeld, jedoch im Stadtteil Neubeckum, wohnen. Die anwesenden Schülerinnen 

und Schüler kennen das östliche Hellbachtal und besuchen dieses im Durchschnitt 1x in 

der Woche. 

Als Hauptnutzung wird Spazierengehen genannt; darüber hinaus Spielen und Sonstiges 

(u.a. Freunde treffen). Gar nicht genutzt wird das Hellbachtal für alltägliche Wege. 

 

Daraufhin wurden die Planungen anhand der Power-Point-Präsentation vorgestellt. Dabei 

wurde auf jeden Abschnitt im Hellbachtal einzeln und mit Referenzbildern eingegangen. 

Im Anschluss folgte ein Arbeitsphase an drei Thementischen, die sich mit unterschiedli-

chen Abschnitten und Themen des Hellbachtals beschäftigte. Entsprechende Planunter-

lagen wurden auf den Thementischen platziert. Die Schülerinnen und Schüler haben sich 

dabei in drei Gruppen aufgeteilt und auf die Tische verteilt. Nach 10-15 min wurde der 

Tisch gewechselt, sodass am Ende Jeder an den drei Thementischen saß. Die Schülerinnen 

und Schüler haben anhand bspw. Fragen schriftlich Anregungen/Ideen/Kritiken zu den 

jeweiligen Themen vorgebracht. 

 



 

Thementisch 1: Spielplatz und Querung zwischen Adolf-Kolping-Str. und Am Hellbach 

 

Abbildung 3: Ergebnisse Thementisch 1 

Fragen: 

- Was gefällt euch? 



- Was gefällt euch nicht? 

- Was würdet ihr hier gerne tun? 

- Gibt es Ideen zur Gestaltung und Ausstattung (insb. des Spielplatzes) 

- Wie soll die Querung zwischen der Straße Am Hellbach und der Adolf-Kolping-

Straße erfolgen? 

- … 

 

Gut: 

- Wippe 

- Karussell (Anmerkung Protokollant: Spielgerät ist gemeint) 

- Biber Spielgerät Vorschlag gut 

 

Schlecht: 

- keine Treppen, sondern gerade Fläche (Anmerkung Protokollant: Rampe) 

- die Wege sind schlecht 

 

Verbesserungsvorschläge: 

- Rasen mähen 

- anstatt der Treppen die Hälfte zur Rampe machen und die andere Seite Treppen 

(wie beim Tuttenbrocksee) 

- Mülltonnen 

- ein glatt asphaltierter Skaterpark 

- 2 Schaukeln 

- Chillen auf Liegebänken 

- Kleiner Weg neu gemacht (Anmerkung Protokollant: gemeint ist der Weg von Nor-

den zum Spielplatz) 

- mehr Bänke 

- Laternen 

- Tunnel neu machen (Graffiti weg) 

- neuer Sandkasten 

- neue Rutschen 

- Einzelwippen 

- Laternen (Gelblicht) 

- Kotbeutelspender 

 

Thementisch 2 (Auenpark): 

Fragen: 

- Was gefällt euch? 

- Was gefällt euch nicht? 



 

- Was würdet ihr hier gerne tun? 

- Gibt es Ideen zur Gestaltung und Ausstattung? (insb. der beiden Auenblickplätze) 

- … 

 

Abbildung 4: Ergebnisse Thementisch 2 



Anmerkungen: 

- Ein Steg am Wasser 

- Rauchverbot / Drogenverbot / Alkoholverbot im Park 

- Büsche und Bäume pflanzen für Schatten und Tiere 

- mehr Bänke 

- keine Treppen 

- genug Laternen (naturfreundliche) 

- Picknickplatz mit runden Steinen 

- Kotbeutelspender 

- Sportgeräte 

- Genug Mülleimer / Mülltonnen im regelmäßigen Abstand 

- Auenblickplatz gut 

- Bänke +Sonnenbänke 

- Feuer-/Grillplatz 

- positiv, dass es viel Platz zum Spazierengehen gibt und viele freie Flächen 

- im Plan wurden in rot (vermutlich) potenzielle Bankstandorte verortet 

 

Thementisch 3: Auenwald + Zugänge 

Fragen: 

- Was gefällt euch? 

- Was gefällt euch nicht? 

- Was würdet ihr hier gerne tun? 

- Von wo betretet ihr das Tal bzw. würdet ihr das Tal betreten? 

- Wo ist Euch Barrierefreiheit wichtig? 

- … 

 

Anmerkungen: 

- regelmäßiger Abstand von Mülltonnen 

- mehr Bäume und größer 

- Blumen 

- Laternen im regelmäßigen Abstand 

- Laternen mit Gelblicht 

- Picknickbänke 

- Kiosk oder Automaten 

- Rauchverbot im ganzen Park 

- Bänke auch im Wald 

- Fahrradständer 

- Wichtiger Zugang mit Fahrrad (Anmerkung Protokollant: gemeint ist der Weg von 

Norden von der Adolf-Kolping-Straße) 

- ein Bereich, wo man neben der Treppe mit dem Fahrrad runterfahren kann 

 



 

 

Abbildung 5: Ergebnisse Thementisch 3 

 

Abschließend wurde die weitere Vorgehensweise im Projekt seitens des Fachdienstes 

Stadtplanung und Wirtschaftsförderung erläutert.  

Darüber hinaus haben die Schülerinnen und Schüler beim Verlassen des Raumes mit Kle-

bepunkten auf einem Plakat dargestellt, wie und wie oft sie das Hellbachtal zukünftig 

nutzen wollen. Im Ergebnis wollen sie das Hellbachtal nach der Umgestaltung tendenziell 

etwas häufiger besuchen. Dabei liegen die Nutzungsinteressen im Bereich Spazierenge-

hen, Chillen, Picknicken, Zuschauen und Freunde treffen. 



 

Abbildung 6: Ergebnisse Plakat Das würde ich gerne in Zukunft im Hellbachtal tun 

 



 

 




